
Gerade wieder aufgetaucht …. vom Schnuppern 

 

So kurz nach meinem ersten Schnuppertauchgang weiß ich gar nicht so recht, wie ich meine 

Eindrücke schildern soll. Es war einfach nur toll…. 

 

Zu Anfang war ich ein wenig aufgeregt *. Ich konnte mir nicht vorstellen, was das Tauchen 

für ein Gefühl ist. Ich war ohne Erwartungen. Als es dann ins Wasser ging, mit Flasche und 

allem drum und dran, wurde aus der Aufregung ein wenig Panik. (nur ein wenig         )   

„Hoffentlich mache ich das mit dem Druckausgleich richtig.“ Und sobald das Wasser mein 

Gesicht erreichte begann ich mit dem Druckausgleich. Ich tauchte ab. So ohne Boden unter 

den Füßen ist die Taucherei eine wackelige Angelegenheit. Ich dachte immer ich kippe um. 

** Nachdem an der Oberfläche geklärt war, dass das kein Problem ist, tauchte ich wieder mit 

Frank ab. Der Druckausgleich klappte gut, ich zwang mich immer ruhiger zu atmen und siehe 

da, ich konnte das, was ich sah, genießen. Wir tauchten zu einer Plattform, auf der zwei kleine 

Kunststoffschwäne saßen. Gleich danach entdeckte ich dort auch Fische. Sie hingen ganz still 

kurz über dem Boden. Und deshalb dachte ich, die wären auch künstlich, wie die Schwäne. 

Erst als ich ganz nah war und sie berühren wollte, schwammen sie weg.  

 

Ich freue mich schon sehr auf das nächste Mal und wünsche mir, das Tauchen richtig zu 

lernen. Ich kann jedem nur den Tipp geben, es auch mal zu probieren. Coole Sache. 

 

Eine zufriedene  Schnuppertaucherin 

Claudia 

 

 

 

Kommentare eines Zuschauers: 

* Ja, Claudia war aufgeregt. Sie schwatzte ein wenig mehr als üblich und es ging in einem fort 

um das Thema Druckausgleich: „Also wie noch mal…. Ist es so richtig?.... Und wann noch 

mal… Beim Abtauchen? Beim Auftauchen? Oder immer? 

** Das kippelige Gefühl, das Gefühl, ihre Wasserlage nicht so recht kontrollieren zu können, 

veranlasste Claudia, Frank das Zeichen zum Auftauchen zu geben. Wieder an der Oberfläche 

fragte Frank nach dem Grund. Claudias Antwort: „Ich hatte das Gefühl, ich gehe irgendwie 

unter.“ Und damit hat Claudia den Sinn des Tauchens entdeckt. 

 


